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China,
Die Friedensbedingungen der Mächte

ſind nun endlich in Peking in den Vorverhandlungen der Ge
ſandten feſtgelegt worden. Sie berückſichtigen ſowohl die von
deutſcher Seite erhobenen Forderungen wie auch die vom
franzöſiſchen Miniſter Delcaſſe in der Note vom 30. Sep-
tember gemachten Vorſchläge und ſtellen in ihrer Geſammt
d eine ſtattliche Liſte von Strafen und Sicherheits Vor
ehrungen dar, die den chineſiſchen Unterhändlern recht unbe

hagliche Gefühle erwecken dürften. Es wird uns gemeldet:
In der letzten Sitzung der Vertreter der Mächte in Peking ſind

die Punkte, über die endgiltige Einigung erzielt worden iſt, vorb e
haltlich genauerer Redaktion, folgendermaßen feſtgeſtellt worden

Der Eingang der Note ſoll den Charakter derſelben als einer
décision irrévocable feſtſtellen.

Sodann erhält unter den an die Chineſen zu ſtellenden Anſprüchen
den erſten Platz die Forderung einer nach Berlin zu entſendenden,

von einem chineſiſchen kaiſerlichen Prinzen zu
führenden Miſſion, welche das Bedauern des Kaiſers von
China und der chineſiſchen Regierung über die Ermordung
Baron Ketteler's ausdrücken ſoll. Außerdem iſt auf dem
Schauplatz der Unthat ein entſprechendes Denkmal mit latei

niſcher, deutſcher und chineſiſcher Jnſchrift zu er
tichten, welche ebenfalls dem Bedauern des Bobdychan über die
geſchehene Frevelthat Ausdruck giebt.

Demnächſt ſoll China die Rädelsführer, die zum Theil
bereits in dem chineſiſchen Edikt vom 25. September, zum Theil von
den Vertrekern genannt ſind und eventuell noch genannt werden,
mit dem Tode beſtrafen.

Die chineſiſche Regierung ſoll weiter zwei Jahre lang in allen
Unterpräfekturen eine kaiſerliche Verordnung anſchlagen, die

1. die Mitgliedſchaft an der Boxer- Sekte mit dem
Tode bedroht,

2. die über die
publizirt und

3. die Vizekönige ſowie die Provinzial und Lokalbeamten für
die Ordnung in ihren Bezirken verantwortlich macht und die Be
ſtimmung trifft, daß ſolche Beamte, die neue Vertragsverletzungen
und Beläſtigungen der Fremden zulaſſen, ſofort ab geſetzt werden
und niemals wieder andere Stellen erhalten dürfen.

Auf jeder fremden oder internationalen Begräbnißſtätte,
deren Gräber während der Wirren profanirt worden ſind, muß die
chineſiſche Regierung ein Sühnedenkmal errichten.

Das Tſung-li-Yamen ſoll vollkommen reformirt und
auch der Verkehr der Geſandten mit dem Hofe in einer
Weiſe neu geregelt werden, die von den Mächten des Näheren
zu beſtimmen ſein wird.

China muß den Mächten für Staat und Private entſprechende
Entſchädigung leiſten. Die zu zahlenden Summen begreifen,
wie ausdrücklich hervorgehoben iſt, auch die Beträge in ſich, welche

föolchen Chineſen gezahlt werden ſollen, die im
Dienſt der Fremden Schaden erlitten haben.

Das Verbot der Einführung von Waffen nach
China wird bis auf Weiteres aufrecht erhalten.

Jede einzelne Macht erhält das Recht, für ihre Geſandtſchaft
eine permanente Schutz wache zu halten. Das Geſandt-
ſchaftsviertel, in dem Chineſen nicht wohnen dürfen, wird
in Vertheidigungszuſtand geſetzt.

Die Befeſtigung von Taku und elwaige andere, welche
die freie Verbindung Pekings mit dem Meere hindern könnten, ſollen
geſchleift werden.

Die Mächte werden einzelne Punkte zwiſchen der
Hauptſtadt und dem Meere beſtimmen, die militäriſch
befetzt werden um jederzeit die unbehinderte Kommunikation
zwiſchen dem Sitz der Geſandtſchaften und der See zu gewährleiſten.

War freilich ſchon die Verſtändigung der Geſandten über
dieſe Friedensbedingungen ein ſchweres Werk, ſo wird die neueWeſen Arbeit mit dem Prinzen Tſching und LiHung-
Tſchang an die Geduld der Regierungen und Völker vermuth-
lich noch weit höhere Anforderungen ſtellen. Da aber die
militäriſchen Operationen der Verbündeten ſo lange nicht ein-
geſtellt werden ſollen, bis der Friedensvertrag zu Stande ge

Schuldigen verhangenen Strafen

kommen iſt, werden die chineſiſchen Unterhändler ſich vielleicht dies
mal doch etwas mehr beeilen, als es ſonſt ihren Gepflogenheiten
entſpricht. So erwartet man namentlich von der Beſetzung der
Kaiſergräber einen heilſamen Einfluß auf den kaiſerlichen Hof.
Die weſtlichen Kaiſergräber in Hſiling, über die die Kolonne
v. Normann nach Tſukingkwan marſchirt war ſind bekanntlich
durch franzöſiſche Truppen beſetzt worden. Eine franzöſiſche

S iſt jetzt abmarſchirt, um auch die öſtlichen
Kaiſergräber in Tüngling zu beſetzen. Dieſe liegen etwas über
100 km nordöſtlich von Peking in unmittelbarer Nähe der
roßen Mauer. Sie enthalten die Mauſoleen Tſchasſiling,
igoling, Hiaotongling u. A. Das älteſte, Hiaoling, ſtammt

aus dem Jahre 1661 n. Hier wurden Schuentſchi und
wei ſeiner Frauen beigeſetzt. Das jüngſte der auch

auſoleen iſt 1888 errichtet. Der Hof opfert, „Köln. Ztg.“
ſage mit Vorliebe an diſen Gräbern, die leichter und
chneller“ zu erreichen ſind, als die weſtlichen Kaiſergräber in

Hfiling. Die Franzoſen haben an der Sixaße noch dem u

Mittwoch, 14. November 1900. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Celephon Hr. o.

beſetzenden Punkte bereits einen Angriff aushalten müſſen.
Eine kleine Abtheilung von ihnen wurde in der Nähe von
Tungtſchon, 20 Kilometer öſtlich von Peking, von einer großen
Menge Chineſen angegriffen. Es mehren ſich die Anzeichen,
daß an der Nordgrenze des beſetzten Gebietes den verbündeten
Truppen noch ernſte Arbeit bevorſteht. Von einer Theilnahme
deutſcher Truppen an dieſen Unternehmungen iſt noch
nichts gemeldet worden.

Ein Artikel des Londoner „Globe“ hält die Bedingungen, über
die ſich die fremden Geſandten in Peking geeinigt haben, für be-
friedigend und bezeichnet es als weſentliches Erforderniß, daß die
Proklamationen betreffend die Unterdrückung
der Boxerſekte ſo abgefaßt werden, daßſie die veveolkerung von der Nutzloſigkeit
weiteren Widerſtandes gegen den Zug der
Civiliſation überzeugen. Jn den Proklamationen
müßten die Namen und die Vergehen aller ent
haupteten und degradirten oder ſonſtwie be
ſtraften Prinzen, Mandarinen und Beamten aufgeführt ſein.
Ferner müßten die Proklamationen vom Kaiſer unter-
zeichnet, zuvor aber den fremden Geſandten zur
Genehmigung vorgelegt werden. Auch müßten
die Mächte das Recht haben den öffentlichen Anſchlag
der Bekanntmachungen zu überwachen. Das Waffeneinfuhr-
verbot hält der „Globe“ für nutzlos, da China
Waffen ſelbſt herſtellen könne. Was den erwarteten Widerſtand
der Kaiſerin- Wittwe gegen die Hinrichtung der
ſchuldigen Beamten und Prinzen und gegen den Erlaß der
Proklamation angeht, ſo macht das Blatt den Vorſchlag, die
Mächte ſollten die Kaiſerin durch Hunger zur
Unterwerfung zwingen, indem ſie die Einnahme aus den
Seezöllen, welche in die kaiſerliche Schatzkammer fließt, beſchränken.
Die letzten Ziele der Mächte müßten ſein, China in eine ſolche
Lage zu verſetzen, daß es ſeine Geſchicke ſelbſt beſtimmen
könne, und China zu überzeugen daß die Mächte keine
weitergehenden Beweggründe haben. Deshalb bedauert der „Globe“
das ruſſiſche Vorgehen am Amur und in der Mandſchurei und
empfiehlt, Europa möge zu einer Verſtändigung kommen, um die
ruſſiſchen Uebergriffe zurückzuweiſen.

Die „St. James Gazette“ begrüßt die an der Stadt
Paotingfu vollzogene Beſtrafung und die Enthauptung der
chineſiſchen Beamten und ſagt, der Appell Li-HungTſchangs
werde die Amerikaner nicht merklich beeinflußen. Das Blatt
erklärt die Bedingungen der Geſandten für ausgezeichnet,
bezweifelt aber deren volle Durchführbarkeit.

Einer engliſchen Meldung zufolge ſollten jetzt auch die
kleineren Staaten den Anſpruch erhoben haben, zu den Ver
handlungen über die Löſung der oſtaſiatiſchen Frage hinzu
gezogen zu werden. Wie die „Magd. Ztg.“ hört, iſt die Sache
allerdings angeregt worden, allein bisher hat noch keine von
den Großmächten Stellung dazu genommen. Durchaus unbe
gründet iſt es aber, wenn es heißt, daß Deutſchland
dagegen Proteſt erhoben habe. Dies iſt eine Behauptung, die
ausſchließlich dazu beſtimmt iſt, neues Mißtrauen gegen die
Politik Deutſchlands hervorzurufen.

Die ſympathiſche Aufnahme, welche die friedliche Bei
legung des chineſiſchen Eiſenbahnſtreits in England
gefunden hat, kann auch in Berlin die Genugthuung über dieſen
Ausgang der Reibung zwiſchen England und Rußland
nur verſtärken, obwohl wir ſelbſt nicht direkt durch dieſe berührt
worden ſind. Die nun erfolgte Sicherſtellung engliſcher Rechte bezieht
ſich auf die ganze Bahnſtrecke PekingTientſinTonkuShan-
haikwanNiutſchwang, für die ſ. Z. einer Reihe engliſcher
Banken gegen die Vermittlung einer Anleihe von 2' Millionen
Pfund die Konzeſſion ertheilt worden iſt. Das Zugeſtändniß
Rußlands enthält übrigens nichts Neues. Die Bahnlinie gehört
vielmehr zu denen, bezüglich deren bereits in dem 1899 zwiſchen
dem Grafen Murawiew und der engliſchen Regierung verein-
barten Eiſen bahnprotokolldie Rechte Englands
anerkannt worden ſind.

x

Zu Feldpoſtſekretären für das deutſchoſtaſiatiſche Ex
peditionskorps find ernannt Poſtaſſiſtent Ninnemann, bisher
im Bezirk der Oberpoſtdirektion Berlin, Poſtaſſiſtent Boliahn,
bisher im Bezirk der Obervoſidirektion Stettin, Poſtaſſiſtent
Redecker, bisher im Bezirk der Obervpoſtdirektion Schwerin
(Meckl.), Poſtaſſiſtent Ruſcheck, bisher im Bezirk der
Oberpoſtdirektion Stettin, Poſtaſſiſtent Trambor bisher
im Bezirk der Oberpoſtdirektion Potsdam, Poſtaſſiſtent agner,
bisher im Bezirk der Oberpoſtdirektion Hamburg, Poſt
aſſiſtent Zeitinger, bisher im Bezirk der Oberpoſtdirektion Frank
furt a. M., Poſtaſſiſtent Müller, bisher bei der Obervpöſtdirektion

Stettin. Der n treten noch hinzu: Feldintendanturrath Ko eſt lin, bisher bei der Jntendantur des 7. Armee
korps, FeldintendanturSekretär Freud rich, bisher bei der Jnten
dantur des 7. Armeekorps, Feldintendantur-Sekretär Seeberger,
bisher bei der Jntendantur des königlich bayeriſchen 2. Armeekorps.

Kapitän Lans vom „Jltis“, der bei dem Gefecht von
Taku ſchwer verwundet wurde und zwei Monate lang unter
der Behandlung Dr. Kochs im Hoſpital zu Yokohama lag, hat
ſich inzwiſchen, wie der „Japan Herald“ mittheilt, einigermaßen
erholt und konnte zur Zeit, als die letzte Briefpoſt von Japan

abging (Mitte September), wieder ausgehen. Der deutſche
Klub gab dem tapferen Kapitän zu Ehren ein Feſtmahl und
bereitete ihm einen enthuſiaſtiſchen Empfang. Er kann das
arg zerſchoſſene linke Bein noch nicht benutzen und muß mit
giß eines Stockes und des geſunden rechten Beines r.
mühſam umherhumpeln. Er wird noch fünf bis ſechs Wochen
in Yokohama bleiben, um ſich zu erholen.

Ein geſtern über Shanghai in London eingegangenes Tele

gramm aus Tientſin, welches kein Datum trägt, berichtet, daß
der Kommandeur des deutſchen Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps,
Generalleutnant von Leſſel, eine Parade über die
deutſchen Truppen abgehalten und den einzelnen Regimentern
die ihnen von dem Kaiſer Wilhelm verliehenen Fahnen übergeben
hat. Jn der Anſprache, welche der Kommandeur hielt, gab er der
Hoffnung Ausdruck, daß die Truppen die Fahnen unbefleckt erhalten
würden, nicht nur durch ihren Muth in der Schlacht, ſondern auch
durch ihre Haltung in Zeiten des Friedens. Die Deutſchen bilden
ein Korps berittener Jnfanterie, ſie verwenden chineſiſche Ponies.

e

Ueber den t des Majors Graham und die
Vorgänge bei den Ruſſen nördlich von Schanhaikwan
meldet Feldmarſchall Graf Walderſee weiter:

Kolonne Graham iſt am 8. November in Peking eingetroffen,
hat auf ihrem Marſch nur bei Hſianghokſien den ſchon gemeldeten
unbedeutenden Zuſammenſtoß mit berittenen Boxern gehabt. Durch-
zogene Gegend ſonſt friedlich. Ruſſiſche Kolonne hat nördlich Schau
hailwan Miſſionare unter Biſchof Abelſon befreit. Jäger-
Kompagnie am 3. d. M. in Peking eingetroffen.

Weiter ſind folgende Telegramme mitzutheilen
London, 13. November. Die Abendblätter melden aus

Tientſin vom 10. ds. Mts. Die Ruſſen haben ein Arſenal
nordöſtlich von Yang-tſun mit unbedeutenden Verluſten genommen.
Eine bedeutende CGeldſumme und eine Anzahl Waffen wurden er-
beutet; 200 Chineſen wurden getödtet.

Petersburg, 13. Nov. Dem Generalſtabe iſt folgen
der Bericht vom 26. Oktober zugegangen Gemäß dem Befehle des
Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee wurden infolge des Erſcheinens
von Boxern nordweſtlich von Tientſin vom General Lenewitſch am
16. Oktober drei Kolonnen abkommandirt, die erſte und zweite unter dem
Kommando des Oberſtleutnants Ganke und des Oberſten Bornatowski.
Dieſe Kolonnen kehrten zurück nach einem Geplänkel mit den
Boxern, welche die Verſchanzungen der Dörfer Dangantun und
Datantſchwang beſetzt halten. Die Boxer wurden zerſtreut. Ein
Koſak wurde verwundet. Die dritte Kolonne unter dem Kommando
des Oberſtleutnants Archangelski ſtieß nirgends auf den Feind. Eine
kleine Kolonne, beſtehend aus einer halben Kompagnie der oſt
ſibiriſchen Schützen und 15 Koſaken, welche am 12. Oktober
franzöſiſche Miſſionare befreit hatte, wurde ſpäter von etwa
6000 Mann ſtarken chineſiſchen Banden umzingelt. Um
dieſe Kolonne zu befreien, wurde zuerſt eine nicht bedeutende Abtheilung
des Generals Garnizki und ſpäter General Zerpizki mit zwei Kom
pagnien und vier Geſchützen abgeſchickt. Am 17. Oktober traf General
Zerpizki auf dem Kampfplatze ein, wo er die ruſſiſchen Truppen im
Kampfe mit den Chineſen fand die Letzteren wurden zurückgeworfen
und mit Feuer verfolgt. Zwei Schützen fielen 4 Offiziere und 56
Schützen wurden verwundet.

Aus Pingliang (Provinz Kanſu) wird gemeldet, Prinz
Tu an ſei vor einigen Tagen auf der Reiſe nach Ning-hſia
dort durchgekommen. Der Prinz ſoll ſich dorthin zum Aufent-
halte bei dem mit ihm verwandten Gouverneur begeben. Die
Reiſe wird geheim unternommen. Yung-Lu befindet ſich auf
der Reiſe nach Tſchangan. Der Aufenthalt des Prinzen
Tſchiang iſt unbekannt.

Das Gerücht vom Dode der Kaiſerin-Wittwe
erhält ſich; es liegt aber nichts Beſtätigendes vor.

Deutſches Reich
Halle a. S., 14. Norember.

Der Kaiſer nahm am Montag das Frühſtück in Villa
Liegnitz beim Hausmarſchall Frhrn. v. Lyncker ein, kehrte zu
Fuß nach dem Neuen Palais zurück und hatte dabei eine Be
ſprechung mit dem Direktor der königlichen Gärten Fintelmann.
Jm Laufe des ſpäteren Nachmittags erledigte er Regierungs-
angelegenheiten. Zur Abendtafel waren geladen Oberpräſident
v. Bethmann Hollweg und Gemahlin, verw. Generalin
v. Bülow geb. von der Schulenburg und Oberhof-
prediger D. Dryander. Geſtern Morgen hörte Se. Maj.
zunächſt den Vortrag des Chefs des Militärkabinets General
adjutant General der Jnfanterie v. Hahnke, ſodann die des
Chefs des Admiralſtabes der Marine Vize-Adm. v. Diederichs
und des Chefs des Marine Kabinets Vize-Admiral Freiherrn
v. Senden-Bibran. Um 1 Uhr empfing er den Staatsminiſter
v. Thielen zum Vortrag. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt,
hatte ſich der Kaiſer für geſtern Abend beim Reichskanzler
Grafen v. Bülow g Tafel angeſagt. Eingeladen waren.
u. A. der Generaladjutant v. Keſſel, die Generale Graf
HülſenHäſeler und Graf Moltke, der Direktor des Hamburger
„Deutſchen Theaters“ Baron Alfred Berger, Profeſſor
Dr. Slaby und Geh. Baurath Jhne.

Am Montag Nachmittag empfing der Kultusminiſter
Dr. Studt eine Deputation des weſtfäliſchen Provinzial
landtages, beſtehend aus deſſen Vorſitzenden Wirklichen
Geheimen Rath v. Oheimb, dem Vorſitzenden des Provinzialaus-
ſchuſſes Kammerherrn Freiherrn v. Landsberg Steinfurt,
und dem ſtellvertretenden Vorſitzenden Oberbürgermeiſter
der Stadt Dortmund Geheimen Regierungsrath Schmieding.
Die genannten Herren waren durch einſtimmigen Be
ſchluß des Provinziallandtages beauftragt, dem Miniſter,
der 10x Jahre als Oberpräſident die ſtaatliche Verwaltung
der Provinz Weſtfalen leitete, eine Ehrengabe zu überreichen.
Dieſe beſteht in einer aus der bewährten Kunſtanſtalt von Kuenne
in Altena (Weſtf.) hervorgegangenen, aus Silber und Marmor
hergeſtellten plaſtiſchen Wiedergabe des Reiterſtandbildes Kaiſer
Wilhelms des Großen vor dem königlichen Schloſſe zu Münſter.

Ein Berliner Blatt wußte zu melden, der Direktor im
Reichsamt des Jnnern, Dr. v. Woedtke, ſei als Regierungs
präſident in Gumbinnen auserſehen während der jetzige Re



gierungspräſident dorr, Hegel, ſeine Berufung als Unter
ſtagatsſekretär nach Berlin zu erwarten habe. Wie der „Voſſ.
Ztg.“ aus Gumbinnen gemeldet wird, erklärte Regierungs
präſident Hegel, daß ihm von beiden Behauptungen nichts
bekannt ſei und daß dieſe ſehr un wahrſcheinlich ſeien.

Perfonglnachrichten. Der Finanzminiſter v. Miquelmachte am Montag dem Reichskanzler Grafen Bülow einen Beſuch

und verweilte etwa zwei Stunden bei ihm. Der Landrath des Kreiſes
Wetzlar, Dr. Goedecke, iſt zum Geheimen Finanzrath und vor-
tragenden Rath im Finanzminiſterium ernannt worden. Jhm wurden
in der 1. Abtheilung (Etatsabtheilung) das Landwirthſchaftsdecernat
und die Perſonalien der Beamten und Oberpräſidien und Regierungen
übertragen.

Der Kaiſer bat befohlen, daß ihm ein Jmmedialbericht über
den Offenbacher Eiſenbahnunfall eingereicht werde.

Der Evangeliſche Bund in Sachſen hat nicht, wie
allſeitig berichtet wurde, gegen das weiteſe Auftreten des Prinzen
Max in Sachſen Beſchwerde eingelegt, vielmehr wurde in der letzten
Verſammlung, welche am 11. November zur Feier von Luthers
Geburtstag ſtattfand, beſchloſen, für jetzt von einer
Reſolution in dieſer Sache abzuſehen. An den
Bundestath wurde ferner die Bitte gerichtet, er möge dem Beſchluß
des Reichstages betreffend die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes
ſeine Zuſtimmung verſagen.

Der Bundesrath überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung
die Vorlagen betr. a) den Entwurf zur Aenderung des
ſtatiſtiſchen r und des Verzeichniſſes
der Maſſengüter, b) den Entwurf eines Geſetzes wegen Feſt
ſtellung eines dritten Nachtrags zum Reichshaushalts-
etat für das Rechnungsjahr 1900 und e) den Entwurf eines
Geſetzes betr. den Verkehr mit Wein, weinhaltigen und wein-
ähnlichen Getränken den zuſtändigen Ausſchüſſen. Der Vor
lage betr. den Entwurf einer Verordnung über den Zeitpunkt,
von dem ab die Schiedsgerichte für Arbeiter-
verſicherung an Stelle der bisherigen nach
Berufsgenoſſenſchaften errichteten Schiedsgerichte treten,
und dem dritten Nachtragsetat für 1900 betr. die Koſten
der China- Expedition wurde die Zuſtimmung ertheilt.
Ferner wurden der Ausſchußbericht betr. den Entwurf eines
Etats über den Reichsinvalidenfonds zum Reichshaushaltsetat
für 1901 ſowie die Ausſchußberichte über die Entwürfe von
Etats zum Reichshaushaltsetat für 1901, und zwar a) der
Poſt und Telegraphenverwaltung, b) für die Verwaltung der
Eiſenbahnen, ſowie die Ausſchußberichte über die Entwürfe von
Etats zum Reichshaushaltsetat für 1901 und zwar a) für den

eichskanzler und die Reichskanzlei, b) für das Reichsamt des
Jnnern, e) für das Reichsſchatzamt, d) für den Rechnungshof
und e) für die Reichsdruckerei genehmigt.

Der Reichstag wird, wie ſchon gemeldet, ſeine erſte
Plenarſitzung am 14. ds. Mts. 2 Uhr Nachmittags abhalten.
Auf die Tagesordnüng iſt die Feſtſtellung der Beſchluß-
fähigkeit geſtellt worden. Die Präſidentenwahl ſoll am
15. ds. Mts. in der zweiten Plenarſitzung erfolgen. Die
Fraktionen haben, namentlich um zu dieſer Wahl Stellung
zu nehmen, ihre Sitzungen bereits anberaumt; geſtern Abend
traten als die Erſten die Konſervativen zuſammen. Die
Deutſche Reichspartei, die Nationalliberalen, die
Freiſinnige Volkspartei und Deutſche Volkspartei und die Sozial
demokraten gedenken am Eröffnungstage ſelbſt zuſammenzutreten.Die Wiederwahl des Präſidiums aus voriger Tagung i wahr

ſcheinlich. Da in den erſten Tagen dem Reichstag wenig
Arbeitsmaterial vorliegen wird, ſo wird die erſte Berathung
des dritten Nachtragsetats am Montag (I9. d. M.)
ſtattfinden. Jn der Zwiſchenzeit werden die Fraktionen zu
dieſer wichtigen Vorlage Stellung nehmen. Es beſtätigt ſich,
daß die Vorlage wegen der Koſten der Oſtaſiatiſchen
Expedition ſofort bei ſeinem Zuſammentritt, der Etat für
das Rechnungsjahr 1901 erſt im Laufe der nächſten Woche dem
Reichstage zugeht.

Aus dem Reichsetat. Jm Militäretat betragen
dauernden Ausgaben für das preußiſche Kontingent
811,484 Mark, die einmaligen im ordentlichen Etat

65 114,220 Mk., im außerordentlichen Etat 18 943,800 Mk.
Beim württembergiſchen Kontingent betragen died auernden
Ausgaben 21 034,874 Mk., die einmaligen 1 933,145 Mk.,
beim ſäch ſiſchen Kontingent die dauernden Ausgaben
40 768,384 Mk., die einmaligen 14 071,826 Mk. Jm preu
ßiſchen Militäretat finden ſich diesmal bedeutende Ein
nahmen, nämlich 11 435,348 Mark, größtentheils für
Verkäufe von Grundſtücken; für das Grundſtück der
alten Garniſonbäckerei in Breslau 272 568 Mark, für das
Exerzierhaus am Prenzlauer Thor in Berlin 1 772 000 Mk.,
für die Kaſerne am Königsgraben in Berlin 265 000 Mk. für
Grundſſlücksverkäufe in Düſſeldorf 3 000 000 Mk., in Mannheim
398 860 Mk., in Mainz 388 400 Mk., in Darmſtadt 210 000
Mark. Jm Militäretat des ſäch ſiſchen Kontingents werden
an Neubauten gefordert: in Rieſa für Magazinanlagen, erſte
Rate, 200 000 Mk. (im Ganzen 375 000 Mk.), in Dresden
zur Erweiterung von Montirungskammer-Gebäuden 115 000
Mark, zu einem Waſſerwerk für den militärfiskaliſchen
Gutsbezirk Dresden Altſtadt 232000 Mk. (im Ganzen
502 000 Mk.), zur Erweiterung der Bataillons-Jnfanterie-
Kaſerne zu einer Regiments-Kaſerne 1 140 000 Mk., z An
kauf eines Grundſtückes zur Dienſtwohnung für den komman-
direnden General des 12. Armeekorps 345 000 Mk., zum
Dienſtgebäude für die Jntendanturen und das Kriegszahlamt,
erſte Rate, 450 000 Mk. (im Ganzen 772 000 Mk.), zu einem
Kaſernement für das Bezirkekommando II 242 000 Mk., in
Zittau zur Erweiterung der Kaſerne 400 000 Mk. (im Ganzen
750 000 Mk.), in Leipzig für die Jägerkaſerne, erſte Rate,
250 000 Mk. (im Ganzen 470 000 Mk.), in Chemnitz für das
Garniſonlazareth erſte Baurate 300 000 Mk. (im Ganzen
780 000 Mk.), in Plauen i. V. für das Lazareth erſte Bau
rate, 175 000 Mk. (im Ganzen 504 000 Mk.

Dem Bundesrath iſt der Etat für das Aus wärtige
Amt zugegangen. Die fortdauernden Ausgaben betragen
13307507 Mk., die einmaligen 26 396 607 Mk. Von Letzteren
beanſprucht die Kolonialverwaltung, und zwar haupt-
ſächlich an Zuſchüſſen zur Beſtreitung der Verwaltungs-Aus-
gaben in den Schutzgebieten, 25 947807 Mk. Der Etat für das
oſtafrikaniſche Schutzgebiet ſchließt ab mit 12 349000 Mk.
bei einem Reichszuſchuß von 9117000 Mk. Jm außerordent-
lichen Etat werden gefordert zur Gewährung von Beihilfen
an indiſche Ackerbürger 30000 Mk. Zur Begründung
dieſer Forderung wird ausgeführt:

Fs beſteht die Abſicht, indiſchen Ackerbürgern, die ſich in Deutſch
Oſtafrika anzuſiedeln gedenken, unentgeltlich kleinere Landflächen zu
überweiſen und ihnen zur Beſtreitung der Koſten der Ueberfahrt und
Beſchaffung von Ackergeräthſchaften einmalige, nicht rückzahlbare Bei
hilfen bis zur Höhe von ca. 500 Mk. für den Anfiedler zu gewähren.
Von I Thätigkeit dieſer Leute wird in erſter Linie eine kräftige
Förderung des Anbanes von Reis und Baumwolle erhofft.

vorlage betr. die

Ferner werden gefordert zur Herſtellung einer Eiſen-
bahn von Dar-es-Salaam nach Mrogoro als erſte
Nate zwei Millionen Mark. Die Koſten für den ganzen Bahn
bau ſind auf 15 Millionen veranſchlagt. Jn einer ausführ-
lichen Denkſchrift über dieſe Bahn wird dargelegt, es ſei ver
ſucht worden, den Bau einer Bahn von Dar-es-Salaam zunächſt
bis Tabora mit Zuhilfenahme einer Zinsgarantie ſeitens des
Reiches durch eine Privatgeſellſchaft zu verwirklichen. Dieſe
Verſuche ſind bisher erfolglos geblieben, werden
aber fortgeführt. Für den Fall des Scheiterns
bleibt bei der Wichtigkeit, die der Angelegenheit
beiwohnt, nur übrig, den Bau auf Reichskoſten
ins Auge zu faſſen. Zu dieſem Behufe iſt die erſte Rate von
2 Millionen Mark gefordert. Beigefügt iſt dem Etat der Vor
anſchlag der Betriebs- Einnahmen und -Ausgaben der fertigge-
ſtellten Strecke der Uſambara- Eiſenbahn für das
Rechnungsjahr 1901. Die Einnahmen ſind angeſetzt mit
142,800 Mk., die Ausgaben mit 142,210 Mk., ſodaß alſo ein
Ueberſchuß von 590 Mk. verbleibt. Beigefügt iſt ferner auch ein
vom Oberſtleutnant Gerdin g ausgearbeiteter Bericht über
allgemeine Verkehrsverhältniſſe in Oſtafrika

ZJm nächſtjährigen Reichshaushaltsetat wird ſich auch wieder
eine Förderung zur Unterſtützung für die Herausgabe eines Werkes
über das deutſche Baunernhans vorfinden. Es handelt ſich dabei
um die Fortführung eines vom Veroande deutſcher Architekten- und
e begonnenen Unternehmens, das von di ſem wegen

angels an ausreichenden Mittein nicht zu Ende geführt werden
konnte. Mit der für 1901 geforderten Summe dürfte das Werk, in
weichem die wichtigſten Formen des deutſchen Bauernhauſes durch
Aufnahme an Ort und Stelle, durch geometriſche Zeichnungen und
durch photographiſche Abbildungen unter Beifügung eines be-
ſchreibenden Texies dargeſtellt werden ſollen, zum Abſchluß gebracht
werden können.

Bei der am 9. d. M. im Wahlkreiſe Randow-
Greifenhagen vorgenommenen Reichstagserſatzwahl
wurden, wie nunmehr amtlich mitgetheilt wird, 27 838
Stimmen abgegeben. Auf Prätorius in Berlin (konſ.) ent
fielen 14 583 Stimmen, auf Körſten in Berlin (Soz.) 11 756
Stimmen, auf Stadtrath Dr. Dorn in Stettin (freiſ. Vg.)
1487 Stimmen. Prätorius iſt ſomit gewählt.

Die Meldung verſchiedener Blätter, über die Reform des
höheren Unterrichtsweſens in Preußen werde dem preußiſchen
Landtag in der kommenden Seſſion ein Geſetzentwurf zugehen,
der die Beſchlüſſe der Schulkonferenz vom Mai zur Unterlage
erfieue“ die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilen kann, unzu
reffend.

Als in der letzten Seſſion des Abgeordnetenhauſes von
mehreren Seiten eine ſtarke Vermehrung der etatsmäßzigen
Eiſenbahnſekretärſtellen zum Zwecke raſcheren Einrückens
der diätariſch beſchäftigten Bureagubeamten in ſolche Stellen ver
langt wurde, mußte von den Vertretern der Staatsregierung
dieſem Verlangen mit der Begründung entgegengetreten werden,
daß die Zabl der etatsmäßigen Beamten nur nach dem ſachlichen Be
dürfniß, niemals aber mit Rückſicht auf raſcheres Aufrücken der Be
amien bemeſſen werden dürfe. Zuigleich konnte aber darauf hinge-
wieſen werden, daß, da die Militäranwärter nach 5, die Civil
anwärter nach 7 Jahren diätaoriſcher Beſchäftigung zur etats-
mäßigen Anſtellung gelangen, die Aufrückungsverhältniſſe dieſer
Beamten an ſich keineswegs ungünſtig ſeien und daß überdies
die raſche und ſtetige Zunahme des Verkehrs und damit
der Dienſtgeſchäfte ganz von ſelbſt zu einer Vermehrung
der Eiſenbahnſekretariatsſtellen führe. So ſei die Zahl dieſer
Stellen, welche vor Reorganiſation der provinziellen Eiſenbahn
verwaltung im Jahre 1895 nur 1316 betrug und in Folge
dieſer Organiſationsänderung auf 2038 ſtieg, bis zum laufenden
Jahre bis auf 2822 gewachſen. Die Vermehrung der Stellen
u den Staatshaushaltsetat für 1900 beläuft ſich allein
auf 200.

Aber damit iſt keineswegs der Abſchluß erreicht, vielmehr
wird, da das ſachliche Bedürfniß für eine weitere Vermehrung
dieſer Stellen nach Lage der Dienſtverhältniſſe als vorhanden
anzuerkennen iſt, auch in dem Staatshaushaltsplane für 1901
eine beträchtliche Zahl neuer Eiſenbahnſekretariat-
ſtellen vorzuſehen ſein.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahn-
direktionen in einem neuerlichen Erlaß darauf aufmerkſam ge-
macht, daß nach der letzten, am 1. Oktober in Kraft getretenen
Gewerbeordnungénovelle in gewiſſen Fällen mit den techniſchen
Hilfskräften, die außerhalb des Beamtenverhältniſſes in den der Ge
werbeordnung unterliegenden Betrieben der Eiſenbahnverwaltung
(den Werkſtätten uſw.) beſchäftigt werden, eine für beide Theile
gleiche Kündigungsfriſt, welche nicht weniger als einen Monat
betragen darf, zu vereinbaren iſt, und die Kündigung nur für
den Schluß eines Kalendermonats zugelaſſen werden kann. Das
Weitere ſoll danach veranlaßt werden. Ferner ſind nach der
letzten Gewerbeordnungsnovelle, da der Bundesrath beſondere
Beſtimmungen noch nicht erlaſſen hat, für die in den Werkſtätten
beſchäftigten minderjährigen Arbeiter Lohnzahlungs-
bücher einzurichten. Die Eiſenbahndirektion Berlin iſt deshalb
vom Miniſter beauſtragt, ein einheitliches Formular für dieſe
Bücher herzuſtellen.

Jn letzter Zeit iſt in Langenbielau die ſchleſiſche Textilfach
ſchule, die anfänglich nach Reichenbach in Schleſien kommen ſollte,
dort aber wegen lokaler Schwierigkeiten nicht zu Stande kam, eröffnet
worden. Dem Ausbau der Textil-Fachſchnlen iſt Seitens der preu-
ßiſchen Regierung ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden.
Neven den ſeit vielen Jahren beſtehenden Webeſchulen zu Krefeld,
Aachen, Kotibus, Sorau, Spremberg, Sommeifeid, Einbeck ſind im Laufe
der letzten zehn Jahre die Schulen in Barmen, Müncwen-Gladbach,
Forſt i. d. L., Falkenburg i. P., Verlin, Nowawes bei Votsdam,
Mühlhauſen in Thüringen, Bramſche bei Hannover und Ronsdorf
bei Barmen eröffnet worden. Jetzt hat auch Schleſien die lange er
ſehnte Textilfachſchule erhalten. Es iſt nur zu wünſchen, daß die
damit eröffnete Gelegen ſeit zu gründlicher fachlicher Ausbildung
von den in Betracht kommenden gewerblichen Kreiſen ausgiedig
benutzt wird.

o In Sachen der BVeſchlaguahme des Transvaaler Goldes
hat das Hamburger Landgericht nunmehr folgende Entſcheidung ge
fällt Falls die Klägerin (Firma Arndt u. Cohn) 2 100 000 Mk.
baar oder in deutſchen Staatspapieren hinterlegt, iſt die Zwangs
vollſtreckung aus den einſtweiligen Verfügungen in Sachen der
Banque Allience und der Dresdner Bank vom 26. Oktober einzu
ſtellen und die nachfolgende Zwangsvollſtreckung aufzuheben.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn.

Die Ehe des Thronfolgers.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde geſtern die Geſetzes

Eheſchliesßung des Erzherzogs Franz
Ferdinand in der Einzelberathung mit großer Mehrheit an
genommen.

Jtalien.
Unbegründeter Zorn

Der ehemalige italieniſche Unterſtaatsſekretär
Brunialti veröffentlicht im Meſſagero, wie ein Telegramm aus
Rom meldet, einen Artikel gegen den Paragraph 94 des deutſchen
ReichsGeſetzes vom 30. Juni, welches den Genuß der

und Deputirke

Arbeiter
bleiben.

Alters- und Jnvalidenrente auf diejenigen
beſchränkt, die in Deutſchland wohnen
Er führt darin aus: Tauſende von italieniſchen
Arbeitern, welche jahrelang in den deutſchen Bergwerken
Weſtfalens gearbeitet hätten, würden dadurch ihrer Erſparniſſe bei den
Knappſchaftskaſſen beraubt und müßten als Elende und Krüppel in
Italien ein entſetzliches Daſein führen, da ſie in Deutſchland mit der
Penſion von 40 Lire, die ihnen zugeſtanden wird, nicht exiſtiren
könnten und deswegen in die Heimath zurückkehrten. Brunialti nennt
dieſes Geſetz ein räuberiſches, unwürdiges Geſetz und fordert
die italieniſche Regierung zu enerziſchen Gegenmahregeln
gegen die in Italien ſeßhaften Deutſchen auf. Die Repreſſalien
müßten ſich zunächſt gegen deutſche Aerzte und deutſche
Nonnen richten, welch letztere viele Schulen in Jtalien beſäßen und
dort ungeſcheut den Kindern die Lehre einimpften, daß der König
ein Uſurpator und die Jtaliener Räuber am Eigenthum des Papſtes
ſeien. Zeit iſt es, daß auch wir uns endlich erheben unter der
Parole fuori i barbari! (Fort mit den Ausländern Mit dieſen
pathetiſchen Worten ſchließt Brunialti ſeine Ausführungen. Man
ſieht aus der ganzen Tirade, wie wirr es in manchem Kopfe ausſieht,
mag er auch einen ehemaligen italieniſchen Unterſtgatsſekretär
angehören.

Fraukreich.
Von der Kammer.

Jn ver geſtrigen Vormittagsſitzung der Kammer wurde zunächſt
in die Generaldiskuſſion des Budgets eingetreten. Der Finanz
miniſter betonte die Nothwendigfeit, eine Einheitlichkeit des Budgets
zu erzielen und eine ernſthafte Amortiſation im Budget zu ſchaffen, daß
zwar das Drückendſte der Welt ſei, aber in geringerem Maße als bei vielen
anderen Nationen und als unter früheren Regierungen im Verhältniß
zum Reichthum des Landes ſtehe. Der Miniſter erklärte weiter, die
Einheitlichkeit des Budgets ſei durchgeführt und zum erſten Male
eine Summe in den Etat eingeſtellt worden, um mit der Amortiſation
der Schuld zu beginnen. Am Schluſſe forderte der Miniſter die
Kammer auf, ſich hinſichte.ch der Vermehrung der Ausgaben ernſte
Beſchränkungen aufzuerlegen. Die Generaldiskuſſion wurde hierauf
geſchloſſen.

Dem „Siècle“ zufolge wird der Finanzminiſter der
Kammer einen Bericht über das Ergebniß der Enquéte vorlegen,
welche die Steuerämter in Betreff der unbeweglichen Gü'er der
Kloſtergenoſſenſchaften veranſtaltet haben. Nach dieſen
Berichten beträrt der Werth der unveweglichen Güter eine Milliarde
Franks. Der Werth der beweglichen Güter der Kongregationen
konnte noch nicht fengeſtellt werden, doch wird derſelbe auf mindeſtens
eine Milliarde geſchätzt.

Der ſozialiſtiſche Deputirte Mirman hat in der Kammer einen
Geſetzentwurf eingebracht, durch welchen der Terminhandel
mit Schafwolle ginz unterſagt werden ſoll.

In der Nachmittagsſitzung der Kammer wurde die
Berathung der Vorlage betr. die Reform der Getränkeſteier
begonnen.

Velgien-
Die geſcheiterte China- Expedition im Senat.
Zur Verhandlung im Senat ſtand geſtern eine Interpellation

über die Umſtände, unter denen vor Kurzem der Plan einer
belgiſchen Expedition nach China auftauchte. Der
Miniſter des Auswärtigen, de Favereau, erklärte, er habe den Urhebern
des Planes ſeine Unterſtützung geliehen und die belgiſchen Gejandten
im Auslande ſowie die Mächte, weiche Belgiens Neutralität
garantiren, benachrichtigt. Die Garantiemächte hätten nicht im un
günſtigen Sinne geantwortet jedoch habe England geglaubt, eine
Anſicht nicht ausſprechen zu können, während Deutſchland an
heimgegeben habe, ob es nicht angezeigt ſei, den Plan zu ver
ſchieben. Jnfolge der aus China eingelaufenen Nachrichten ſei
man zu dem Entſchluß gekommen, daß zu der Expedition
kein Grund mehr vorliege.

Rnunmänien.

Ein politiſcher Mord vor Gerichk.
Geſtern begann vor den Geſchworenen in Bukareſt unter

großem Andrang des Publikums der Prozeß wegen der Er
mordung Fitowski's, des Profeſſors Michaileano, ſowie
wegen des Komplotts gegen die Könige von Rumänien und Serbten.
Heute wurde nur der Buigare Boiciu Jlieff, der Mörder Fitowsti's,
vernommen derſelbe geſteht das Verbrechen mit allen Einzelheiten
ein und will den Mord im Auftrage Sorafow's begangen haben.

Die Polizei verhaftete das Mitglied des bulgariſchen
Geheimkomitees Joſef Voaſſiliew. Er iſt ein Jntimus Sarafow's,
desſelben Mannes, der einen reichen Macedonier ermord te und die
Rumänen in Bulgarien und Macedonien mit dem Tode bedrohte
wenn ſie das Geldgeben verweinerten,

Nordamerikg.
Von der Marine der Vereinigten Staaten.

Die „Morning Poſt“ meldet, wie ſchon kurz mitgetheilt, aus
Waſhington von geſtern, der Chef des Marine- ArtillerieDepartements habe erklärt, er werde den Kongreß für a
laufende Jahr um Bewilligung von 7 500 000 Dollars für ſein
Depariement erſochen. Davon ſollten 4000000 Dollars für
Panzerungen, 500 000 Dollars für Munitionsreſerven, 500 099 Dollars
für Herſtellung rauchloſen Pulvers, 250 000 Dollars für Ankauf von
Reſervegeſchützen für Hilfskreuzer verwendet werden. Der Meſt werde

in kleinen Poſten für laufende Bedürfniſſe Verwendung finden. Das
Marineamt beabſichtige, den Kongreß um Bewilligung eines beſonderen
Poſtens von etwa 509 009 Dollars anzugeben, der für Verſuche mif
unterſeeiſchen Booten beſtimmt ſei.

Präſident Mac Kinvley
gab im geſtrigen Kabineisrath der Hoffnung Ausdruck, daß jedes
Mitglied des Kabineis für die nächſten vier Jahre im Amte verbſeibe,
Der Ausfall der Wahlen ſei nach ſeiner Meinung ein Beweis, daß

as Land mit jedem Verwaltungszweige der Regierung zufrieden ſei

Afrika
Marokko

bat es wiederum abgelehnt, ſich auf die Forderung der
Vereinigten Staaten einzulaſſen, füc Ermordung eines
naiuraliſirten Bürgers der Vereinigten Staaten eine Ent-
chädigungsſumme zu zahlen.

Die Unruhen in Uganda.
Nach einem Telegramm des engliſchen Regierungskommiſſars ſind

die Unruhen in Uganda, die ſpeziell im NaudiVezirk zum
Ausbruch gekommen waren, jetzt vollſtändig beendet. Die Eiſenbahn
und Telegraphenlinien ſind nunmehr ganz ſicher. Alle beyachdarten
Völkerſchaften ſtanden den Verwallungsbehörden in loyaler Weiſe bei

Der Krieg in Südafrika.
Das amtliche Londoner Blatt veröffentlicht eine Bekannt-

machung, wonach das Verbot der Waagarenausfuhr
nach dem Oranje-Freiſtaat und Dransvaal wieder
aufgehoben wird.

General Rundle hat, wie aus Capſtadt gemeldet wird,
mehrere Gefechte in den letzten Tagen in den Diſtrikten von
Harriſmith, Vrede und Reitz gehabt. General Douglas hat
Ventersdorp beſetzt, wo die Buren ihre rationsbaſis und
ihre Vorrathslager hatten. 21 Buren wurden gefangen und
eine Anzahl Rinder und Schafe erbeutet.
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Telegramme.
Brüx, 14. Nov. Jm Pluto Schacht bei Wieſa fanden

zwei Exploſionen ſchlagender Wetter ſiatt. 13 Perſonen
wurden getödket, darunter vier Betriebsbeamte. Neun
a r ſchwer, zehn leicht verletzt. (Siehe auch unter

ah un rn.“Hew. Nov. Die Fonds-Makler Grant Brother
haben, wie die „Evening Poſt“ meldet, infolge Unterſchlagungen
der Angeſtellten von 150 000 Dollar die Zahlungen eingeſtellt.

Antwerpen, 14. Nov. Wollauktion: Angeboten wurden
1339 Ballen Montevideo, 788 Ballen BuenosAires, 168 Entrerios.
Verkauft wurden Montevideo 936, BuenosAires 289, Entrerios
keine. Die Preiſe gegen Juni ſiellen ſich 20 Proz. niedriger.

Der Prozeß Steruberg in Berlin.
Jn der nie Verhandlung des Prozeſſes Sternberg be

antragten die Vertheidiger, der Gerichtshof ſolle ſich für unzuſtändig
erklären, weil Frieda Woyda früher ausgeſagt habe, ſie ſei mit Ge
walt zu unzüchtigen Handlungen gezwungen worden. Dieſer Punkt
dürfe nicht ausgemerzt werden nach der Ueberzeugung der Ver
Bee ſei dann aber das S chwurgericht zuſtändig. Die

ertheidiger beantragen ferner die Vernehmung der Margarethe
ger in NewYork. Der Gerichtshof beſchloß bezüglich des erſten

ntrages, dieſe Frage von Fall zu Fall im Auge zu behalten und
am Schluſſe der Beweisaufnahme darüber zu entſcheiden, bezüglich
des zweiten Antrages, zu verſuchen, die Zeugin vor das ordentliche
Gericht zu laden und ihr die Ladung und den Betrag für die Her
reiſe telegraphiſch übermitteln zu laſſen.

Aus Nah und Fern.
Zum Offenbacher Eiſenbahnunglück. Von dem ruſſiſchen

Generalconſulat hat die „Frankf. Ztg.“ die Mittheilung erhalten, daß
geſtern dort die Wittwe des einen von den drei bei dem Offenbacher
Eiſenbahnunglück ums Leven gekommenen Ruſſen erſchienen
iſt und deſſen Perſönlichkeit durch die Uhr, Hemdenknöpfe u. ſ. w.
feſtgeſtellt hat. Es iſt der Staatsrath Peter Dimitriewitſch
von Feodorow, VBitglied des Tambowichen Landgerichts, der ſich
zu ſeiner Frau nach Heidelberg vegeben wollte. Die „Offenbacher
Ztg.“ meldet, Miniſter von Thielen habe nach Kenntnißnahme
der Unglücksſtelle und des Berichtes des Unterſuchungsausſchuſſes
erklärt, daß keiner der betheiligten Beamten eine Schuld an dem
Unfall trage, daß vielmehr alle Beamten und beſonders auch der
Wärter Hohmann in vollem Maße ihre Schuldigkeit gethan haben.
Das Unglück ſei durch eine Verkettung unglücklicher Umſtände
herbeigeführt worden und ganz beſonders have der aus dem
Wieſenthal aufſteigende dichte Nebel das Unglück mit veranlaßt.
Dem Stationsvorſteher der Siatton Offenbach-Neu, Grohe, äußerxte
der Miniſter ſeine beſondere Anerkennung für die in Der
Unglücksnacht bewieſene Umſicht und die Zweckmäßiakeit der er
griffenen Maßnahmen. Er dankte auch allen am Rettungswerk
thätigen Beamten für ihre aufopfernde Thätigkeit.

Schweres Grubenunglück. Jn dem Plutoſchachte bei
Wieſa (bei Brüx) fand geſtern eine Exploſion ſchlagender
Wetter ſtatt. Ein der Wiener „N. Fr. Pr.“ zugegangenes Tele
gramm meldet, daß zehn Perſonen, darunter der Be riebs-
leiter und der Schachtmeiſter, getödtet worden ſeien.

Dem Delegirtentag des Goethebundes in Weimar ließ
Theodor Mommſen folgendes Telegramm zukommen

„Verein iſt Kraft!
Zuſammen halten
In Kunſt und Wiſfſenſchaft
Die Jungen und die Alten.

Mommsen.“
Die Verſammlung nahm den Gruß des verehrten Mannes mit

lebhaftem Beifall auf und erwiderte ihn mit dieſen Zeilen
„Jn Deinem Geiſte, Hand in Hand,
Geſtählt von Deinem Worte
Sei von geweihtem Orte
Dir Dank und Gruß geſandt

Sehr bübſch geſagt. Jm Uebrigen aber hat der Goethebund
bisher nicht das Mindeſte gethan, was gefallen könnte. Jm Gegen-
theil, er hat ſich in den Augen der verſtändigen Leute faſt durchweg
nur blamirt.

Tas Achilleion, das Schloß weiland Kaiſerin Eliſabeths auf
Corfu, iſt für 800 020 Francs an einen Amerikaner ver
dauft worden.

Wieder flott. Nach einer bei „Lloyds“ eingegangenen Depeſche
aus Hull iſt der geſtern ſüdlich von Withernſea aufgelaufene
Dampfer „Angelo“ von der Wilſon-Linie flott gemacht
und nach Grimsbey geſchleppt worden.

Anflöſnug einer Verſammlung. Aus Pilſen wird ge
meldet Eine geſtern vom politiſchen Verein Pokrok einberufene,
von etwa 6000 Perſonen beſuchte Verſammlung wurde, noch
bevor der ſozialdemokratiſche Reichsrathskandidat der fünften
Curie zum Worte gelangte, infolge Tumults und Handgemenges
vom Regierungskommiſſar auf gelöſt; der Saal wurde durch die
Wache geräumt. Die Sprengung der Verſammlung wurde durch
die zahlreich anweſenden czechiſchen Sozialiſten herbeigeführt.

Ergreifung eines Mörders. Als muthmaßlicher Mörder
eines Mädchens in Hamburg, der geſtern Nacht in ihrer Wohnung
mit durchſchnittener Kehle aufgefundenen Lina Ahlert, iſt geſtern
Nachmittag ein ſchwediſcher Kellner mit Namen Stave ver
haftet worden. Stave verw ckelte ſich in dem langen mit ihm vor-
genommenen Verhör in Widerſprüche. Bei ihm wurde das Porte-
monnaie der Ermordeten gefunden er behauptet, er habe es gefunden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kanzleirath Alexander Schmidt zu

Steglitz im Kreiſe Teltow, bisher in Halle a. S., der Rothe Adler-
Orden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahn Direktions- Präſidenten a. O.
Göring zu Naumburg a. S., bisher in Erfurt, der
Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem Eiſen
bahnSchaffner a. D. Wilhelm Rogens zu Eilenburg im Kreiſe
Delitzſch, dem Bahnwärter a. D. Ernſt Biſchoff zu Burg
werben im Kreiſe Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
a. Paſſendorf, 14. Nov. (Feuer.) Vergangene Nacht brannte

die zum Gute gehörige noch gefüllte Feldſcheune aus unaufgeklärter
Entſtehungsurſache nieder.

X Stumsdorf, 13. Nov. (Weiteres vom Morde.)
Ueber den in der heutigen dritten Morgenſtunde verübten Ueber
fall auf die beiden Stiefbrüder des hieſigen Zimmermeiſters
Herrn Jänicke, deſſen traurigen Ausgang wir ſchon geſtern mit
theilten, können wir noch näher berichten, daß die Mordbuben den
einen der beiden überfallenen Brüder, der jetzt noch lebt, in das
Gartenſtaket des Kaufmanns Klebe vollſtändig und mit Gewalt ein
errt haben, um ihn dann auf die fürchterlichſte Weiſe zu miß-

andeln (u. A. erhielt er auch Meſſerſtiche in den Kopf), infolge
deſſen der Menſch äußerſt ſchwere Kopfwund ſaß davon getragen hatte, die anfangs für
lebensgefährlich gehalten wurden erſt Nachmittag 3 Uhr konnte
der Verſtümmelte Halle in die Klinik gebracht werden. Der
andere Bruder iſt infolge Verblutung geſtorben, da man ihm
die Schlogader des einen Oberſchenkels durchſchnitten hatte. Er

junge

Lonnte ſich zwar noch einige Schritte fortſchleppen, ſtürzte dann aber
ſleblos zur nieder. Die drei Mordbuben, fanmtüch ans dem
Nachbardorfe Rieda ſtammend, ſind bereits in früheſter Morgenſtunde
verhaftet und vorläufig nach dem Amtsgerichtsgefängniß in Zörbig

trausportirt worden, es ſind der Sohn des Schuhmachers B., ein
Schmiedegeſelle und ein Schweizer, die ſammt und ſonders das
zwanzigſte Lebensjahr noch nicht erreicht haben ſollen. Dem Ver
nehmen nach hat in Zörbig bereits ein Verhör ſtattgefunden
und ſoll der Schuhmachergeſelle B. eingeſtanden haben, dem einen
der Brüder eine Stichwunde in den Oberſchenkel verſetzt zu
haben. Der zweite, noch lebende Bruder ſoll von dem Schweizer

eſchlagen und geſtochen worden ſein. Die Mutter der beidenrüder lebt in Fall (Zwingerſtr. 19) und ſoll von der Kirmeß-
reiſe ihrer Söhne garnichts gewußt haben. Die Unglücksbotſchaft
wurde derſelben erſt heute Vormiktag überbracht. Uebrigens iſt
noch berichtigend mitzutheilen, daß der Mord nicht, wie in unſerer
erſten Meldung infolge eines Druckfehlers zu leſen war, in der
Küche, ſondern in der Nähe des „Hotel Roß“ ſich ereignet hat.

Magdeburg, 13. Nov. (Todtgefahren) Geſtern
Abend wurden auf der Eiſenbahnbrücke am Herrenkrug zwei
Bahnarbeitertodt gefahren. Sie befanden ſich auf dem
Heimwege von ihrer Arbeitsſtätte, als eine Rangirmaſchine heran
efahren kam, ſie erfaßte und ſo unglücklich überfuhr, daß der Tod
ogleich eintrat. Jn Folge des herrſchenden Nebels hatten ſie

nicht bemerkt, daß die Maſchine herankam, ebenſo hatte der Maſchinen
führer die Arbeiter nicht geſehen.

Förderſtedt, 12. Nov. (Eiſenbahnunfall.) Auf dem
hieſigen Bahnhof entgleiſten heute Nachmittag eine Lokomotive und
ein Wagen beide ſetzten ſich quer über die Schienen. Die Urſache
ſoll in dem Brumm eines Schienenſtückes an der Weiche zu ſuchen ſein.

Leopoldshall, 12. Nov. (Opfer der Dampfkeſſel-
Exploſion.) Vas Unglück auf der hieſigen chemiſchen Fabrik
Concordia hat ein weiteres Opfer gefordert der Arbeiter Mertens
iſt heute im Krankenhauſe ſeinen ſchweren inneren Verletzungen er
legen. Die Zahl der Todten beträgt ſomit jetzt vier. Die erſten
drei Opfer wurden geſtern unter großer Betheiligung zu Grabe
etragen.

Weimar, 13. Nov. (Bei der Landtagswabh) in der
Stadt Jena wurde Fabrikant Netz (nat.-lib.) gewählt, in
Apolda- Stadt der Sozialiſt Baudert einſtimmig wieder-
gewählt. Jn Kaltennordheim (im Eiſenacher Oberland)
ſiegte Fabrikant Heim (freiſinnig). Jn Eiſenach wurde der
freiſinnige Redakteur Kühn er wiedergewählt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Secwarte in Hamburg.

Donnerstag, 15. November: Wolkig mit Sonnenſchein,
milde, lebhafter Wind, ſtrichtweiſe Regen, Sturmwarnung,

Freitag, 16. November: Heiter bei Wolkenzug, ſpäter
bedeckt, ſtarke Winde, Temperatur wenig verändert.

Waſſfer ſtände.
bedeutet übder, unter Null). Can Du
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S dBeobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Central Stelle der Preußiſchen Landwirtlſchaſtskammern.
Notirungs Stelle.

g 13. November 1900.a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 145--150 130--140 135--145 132--155
Mittelmark, Prignitz 145--155 139- 1478 144 150 128 155
Neumark 145--150 137- 141 137 145 140 154
Lauſitz 155 146 142--145 140 146Magdeburg 141 150 140 156 150 180 135--150
Altmartk 140--149 137-- 147 140 148 130--148
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--152 143 155 145--165 130 150

do. weſtl. d. Mulde 140--152 147- 156 150 180 130 150
Erfurt 140 155 148--165 145--180 125--142
Stettin (Bezirk) 147--149 138--139 138--148 130 138
Stolp (Platz) 145 129 140 128Anklam (Platz) 143 135 140 128Danzig 149--153 124- 1254 129 138 123 124
Thorn 143--151 130--138 128--135 128 134Breslau 139 156 139 145 132--150 127 132
Strehlen 140-- 150 137--145 132 145 124 128
Oppeln 145-- 148 138 140 130 133 124 126
Poſen 142 152 131-136 132 143 132 138
Bromberg 147 132--133 135 137Bojanowo 155 142 13585 1130Koſten 145--150 133 136 132--136 134--145
Kiel 145-- 147 135 138 142--143 132--135
Steinburg 142--148 135--142 140--145 135--140
Neumünſter 140--142 130 140 140 145 122- 135
Hannover Süd 144-- 152 142--152 150--185 125 155

do. Elbe, Weſer 144--152 137--145 140--150 130--172
do. Weſt 135--150 130-140 131 110-126

Münſterland 1574- 160 138 146 140--148 125--133
Weſtf. Jnduſtriebezirk 146--154 140- 1482 140 130 131
Sauerland 156 158 142--145 142--143 126
Paderbornerland 145--152 1383 146 1 122- 130

Kaſſel 150 154 134u n nen et p. I. g. b. g. p. l. g. p. LBerlin i 144 151V u 149
148
157

139
123
146

142

150

134

132

Neuß 162 139 S 150Mannheim 181 149 S 141Hamburg 149 138 *35Raps: Breslau 282
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 13. Nov., am 12. Nov.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 81 Cts. A. i81,00.179,75

Luicago Nov. 74 Cts. 180,50 17975
Liverpool Dez. 6 h. d. 1861,75 181,79Odeſſa loko 88 Kop. „173,00 173,00Riga loko 89 Kop. 172.25 172,25„161,50 151,25

„166,75 166,75
148,50 148,50

gn Paris Nov. 1985 ſes.Von Amſterdam nach Köln Nov. 177 hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 56 Ets. 50 50
Hdeſſa loko 68 Kop. „146,50 146,50Riga lloko 68 Kop. 146,25 146,25Amſterdam nach Köln März 129 l. fl. 145,75 145,75
Newyork nach Berlin Mais Dez. 43 Cts. „114,25 113,25

Berlin, 13. November. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
inländ. 152 153 ab Bahn, Mai 160,25--160 Roggen,
inländ. 142 bis 143,50 G. ab Bahn und frei Mühle. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 135- 142 ſchwere 143--154
rufſ. 133 136 Hafer, märk., mecklenb. und pommerſcher
fein 150,00- 162,00 märk., mecklenb., pomm. und preußiſcher
mittel 142,00--149,00 gering 138--141 ſchleſiſcher und
poſenſcher mittel 140,00 bis 146,00 gering 137,00 139,00
ruſſiſcher 132,00 138,00 Mais, Mixed 122--123,50
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 152-164 A. Weizen-
mehl 00 18,75--21,75 A. Roggenmehl 0 und 1 18,30 19,40
Weizenkleie, grobe 9,70--10,00 feine 9,40--9,60 Roggen-
kleie 9,60 bis 10,00 Mittaasbörſe: Weizen, eine Ladung
pomm. 152 frei Mühle, Dez. 153,25 152,50 152,75 Mai
160,25--159,50 159,75 Roggen, märk., 722 Gr., 142,50
frei Mühle, Dez. 150 139,50 139,75 Mai 143,25--142,50
bis 142,75 Hafer, märk., pomm. und mecklenb. 149 161
märk., mecklenb., pomm. und preuß. mittel 141--148 AC, gering
137,00 140,00 poſenſcher und ſchleſ. mittel 139 bis 145 At
gering 136 138 ruſſ. 131 137 A. Mais, amerik. Mixed 122
frei Wagen, Dez. 119,50--119,75 A. Weizenmehl 00 18.75 21,75
Roggenmehl 0 u. 1 18,25--19,50 Rüböl, Nov. 62,80 Spiritus
46,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Dez. 152,75
Mai 159,75 Roggen Dez. 139,75. Mai 142,75 A. Hafer
Dez. 132,50 Mai 133,75 A. Mais Nov. 120,50 Dez.
119,75 Mai 108,50 Rüböl Nov. 62,80 Mai 61.70 A.
Mehl Dez. 18,45 Mai 18,75

Halle a. S., 14. Nov. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhrenfrei F“t hier.

doggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,50 A.

Maſchinenſtroh bei Partien
Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren:
Weizenſtroh 1,30

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 3,50 minderwerthige Sorten 2,25-3,00 in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten 3,75 AC, minder-
werthige Sorten 2,50——3,25

Kleeheu ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10

in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 2,00 im

Einzelnen vom Lager hier 2,25 A.
Leipzig, 13. Nov. Produktenmarkt. Bericht von Neu

mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, rer 1090 kg
netto in ländiſcher 147--152 bz. Bf., ausländiſcher 180--184 bz. Bf.
Roggen, ruhig, ver 1000 kg netto, hieſ. 150 154 bz. Bf., Poſener u.
preußiſcher 153 156 bz. Bf., ausländiſcher 151 154 bz. Bf. Gerſte
ver 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 152--170 bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 135-- 148 bz. Bf. Hafer, ruhig, ver 1000 kg netto
inländiſcher 141--147 bz. Bf., aus ländiſcher 135--144 bz. Bf. Mais
ver 1009 kg netto amerik. 130--132 z. Vf., runder 129-- 154 bz. Bf.
Oelſaat per 1000 kg netto, Ravs bz. Bf. Rappskuchen per
100 kg netto 12,00--12,50 bz. VBf. Rüböl, behauptet, ner
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß 63,00 bezahlt.
Außeramtlich: Malz ver 100 kg netto loco 28 30.
Wicken per 1000 kg netto c 150 160. Eruſen ver 1000 kg
netrto loco große 175--200, do. kleine 165 175. do.
jfutter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18 20, Kleeſgat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do, weiß naw Qual. 40--
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,00 22,00 do.
Nr. 0O 19,00 20,00 do. Nr. I 17.50 18 do. Nr. II 16,00--
15,50 Weizenſchaglen 9,50--9,75 Roggenmehl Nr. 0/1
21,50--22,50 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,75
bis 11,25 ver 100 kg erct. Sack.

Magdeburg, 13. Nov. Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,80 die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladung

VPiehmärkte.

Magdeburg, 13. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 141 Rinder einſchl. 30 Bullen, 206
Kälber, 120 Schafvieh 2c., 1303 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 34 37 b. junge,
fleiſchige 31 33 c. mäßig bis gut genährte 28-30 d. gering
genährte 24--27 A. Bullen: a. vollfleiſchige 31 33 b. mäßig
bis gut genährte 28--30 e. gering genährte 24-27 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 28 31 b. vollfleiſchige Klühe
26—28 e. ausgemäſtete Kühe 24 26 d. mäßig genährte
22--24 e. gering genährte 18--22 Kälber: a. feinſte Maſt
42-45 Doppellender b. mittlere 36 41 A. e. geringe
26—35 d. ältere, gering genährte Schafe: a. Maſt
lämmer und jüngere Maſthammel 28- 32 C. b. ältere Maſthammel
26--30 c. mäßig genährte 22-26 A. Schweine: a. voll
fleiſchige 56 b. fleiſchige 54—55 e. gering entwickelte
5253 Ac, d. Sauen und Eber 42--51 c. bei 40 50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: Flau. Ueberſtand: 30 Rinder,
50 Schafe, 225 Schweine.

1,10

1,50

Roggenſtroh
Roggenſtroh

Waaren und Produkteuberichte,
Gotreide.

Hamburg, 13. November. Weizen feſt, holſteinifcher loco
144--152. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher ruhig, eif. Hamburg
104--109, do. loco 106--110, mecklenburgiſcher 132 143. Mais
feſt, 120 Hafer ſtetig. Gerite ſtetig.

Wien, 14. November. Weizen ver Frühjahr 7,93 Gd., 7,94
Br. Roggen ver Frühjahr 7,67 Gd., 7,68 Br. Mais per MaiJuni

Gd., Br. Hafer ver Frühjahr 5,92 Gd., 5,94 Br.
Peſt, 13. November. Weizen loco ruhig, do. per April 7,66

Gd.. 7,67 Br., do. ver Oktober Gd., Br. Roggen per
April 7,23 Gd., 7,24 Br. Hafer ver April 5,60 Gd., 5,61 Pr.
Mais per Mai 1901 5,06 Gd., 5,07 Br.

Varis, 13. November. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per
November 19,95, per Dezember 20,40, per Januar-April 21,30, ver
MärzJuni 21,70. Roggen ruhig, per November 15,15, per März
Juni 15,75.

Paris, 13. November. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per
November 20,10, per Dezember 20,55, per Januar-April 21,40, per
MärzJuni 21,75. Roggen ruhig, per Norember 15,15, per März
Juni 15,76.,



L

London, 153. November.
angeboten

Amſtervam, 12. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
uv. per November m. Roggen auf Termine unverändert, per
März 129, do. per Mai 129.

Antwerpen, 13. November. Weizen ſteigend. Roggen ruhig.
Hafer feſt. Gerſte ruhig.

New-Zork, 13. Nov. (Telegramm.) RNother Winter Weizen
loco 79 ver November 778 ver Dezember 785/,, ver März Se

per Mai 81. Mais ver November per Dezember 434, per
Mai 42 Mehl 2,80, Getreidefracht 3.

Chicago, 13. November. (Telegr.) Weizen ger November
72 per Dezember 73. Mais per November 39.

Zucker.
Hamburg, 13. November. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver November 9,60, ver Dezember 9,65, ver Januar 9,72
ver März 9,85, per Mai 9,92x, pe. Auguſt 10,15. Ruhig.

London, 13. November. 62 Proz. Javazucker loco 12,
ruhig. Rüben Rohzucker 9 sh. 6f d. Käufer ſietig.

Kaffee.
Hamburg, 13. Nov. (Anfangsbericht.) Kaſffee, Good average

Santos Dezember 3650, März 37,75, Mai 38,25, September 39,00.
Hamburg, 13. Nov. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Dezember 36,50 G., März 37,75 G., Mai 38,25 G.,
September 38,75 G.

Pavre, 13. Nobember. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Rio 21 000 Sack, Santos 36 000 Sack
Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 13. November. (Schlußbericht.) Kaffee good average
e T ovember 44,25, Dezember 44,25, März 44,75. Tendenz

ehauptet.
Amſterdam, 13. November. Java-Kaffee good ordinary 35.,

Petrolenm.
Bremen, 13. November. Petroleum. ollfrei. Standarwhite loco 6,90 bez. Br. Ja s t
SHamönrg, 13. November. Petroleum ruhig. Standard white

oco 6,80 Br.
Antwerpen 13. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18/, bez. und Br., per November 18*, Br., ver Dezember
19 Br., per Januar-März 194 Br. Rubhig.

New-ork, 13. Novemb. (Telegramm). Petroleum Standard
wöite in NewYork 7,25, do. in Philadelphia 7,20, do. Refined (in
Caſes) 8,55 do. Credit Balances at Oil City 105.

An der Küſte 2 Weizenlabungen

re

Epiritus.
Nordhauſen, 12. November. Branntiwein 40 Vol. für

100 Kilogr. (105--106 Ltr.) 58.50-—6050 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Litr.) 6450-—66,50 Mk., ohne Faß ab
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 13. Nov. Spviritus ſtill, November 18,00 G.,
November Dezember 18,00 G., Dezember Januar 18,00 G.

Paris, 13. November. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig,
ber 32,75, Dezember 32,75, Januar- April 33,25, Mai Auguſt

Paris, 13. November. (Schlußbericht.) Spiritus matt,
November 32,75, Dezember 32,75, Januar April 33,25, Mai
Auguſt 33,50.

Magdeb m a ragdeburg, 13. Novemb. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
22.00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00 36,00 Mk., Linſen 18,00dis 4400 Mt. alles für 100 e. t

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren,
Kölu, 13. November. Rüböl loco 69,00, Mai 67.00.,
Hamburg, 13. November. Rüböl ruhig, loco 64.00.
Hamburg, 12. Novemb. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chambverlain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery 38 Mk.,div. Marken 38--38 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 13. November. (SchlußzBericht.) Rüböl ruhig, Novbr.

77,50 u i vew 13. November. egramm. malz Weſternſteam 7,45, do. Rohe und Brothers 7.75, t 2 Wweß

Fiſche.
Hamburg, 12. Novemb. Die heutigen Engrospreiſe ſtellien ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 75 bis
110 Pfa., kleine 35--55 Pfg., Seezungen, große 110-130 Pfg.,
kleine 70--90 Pfa., däniſche 110 Pfg., Kleise, große 60 bis
70 &igs kleine 30--40 Pfg., Rothzungen 20-30 Vfg., Schollen,
große 50--60 Pfg., mittel 40--50 VPfg., kleine 18—30 Pfg., lebende

Pfa., Schellßſche, große 35-40 Vfg., mittel 30—33 Pfg.,
kleine 15- 20 Pfg., Cabliau, große 25— 30 Pfg., kleine 20—-22 Vfg.,
Seehechte 22--28 Pfg., Lengfiſch 14-—-18 Pfa., Blaufiſch 15--18 Pfg.,
Knurrhähne 7--9 Pfg., Dorſch 10-—22 Pig., Rochen 8--12 Vfg.,
Lachs, rothfi. 170 Pfg., Elblachs Pfa., Silberlachs Pfg.,

100--150 Pfg., Zander 50 75 Vſg., Flußhechte 40 bis
g.,

40--50 Pfg., Hummern, lebende 190--210 Pfg.
Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 25-35 Pfg., Schnepel

Kartoffer mebhl. eNKarkoffeig. Giärke. Karts 3z. 2 Berlin, 19. November. Kartoffelſtärke und Mebl 18.25 Mk
Hamburg, 12. Novemb. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

18 18 Mk., Liefer. Dezbr. Jan. 18 188, Mk., Kartoffelmehk,
prima Waare prompt 18 19 Mk., Liefer. r.-Jan. 18/, bis19 Mi Suverior Stärke 18 19 Mr. ior MRebl 19
bis 19 Mk. ver 100 Kilogramm.e Bagdeburg, 13. November. Eßkartoffeln 450—5,00 Mk. für

g.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 13. Novemb. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1720--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,69 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,80--4,40 Mk.

Magdeburg, 13. Novemd. Richtſtroh d.00 6,00 M., Krumm-
ſtroh 3,00--4,60 Mk., Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 Kg.

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 13. November. Baumwolle. Anzieh. Upland midd

ling loco 51/, Pfg.
Liverpool, 13. November. (SchlußBericht.) Baumwolle

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per Nov.Dez. 5 Verk.-Preis, Per April-Mai 5 Verk.-Preis,
Dez.Jan. 5 Verk.- Preis MaiJuni 5 Werth.
Jan. Febr. 52 Verk.-Preis, 5* Verk.-Preis,
Febr. März 5 Verk.Preis,“ Juli- Auguſt 5 Käuferpreis,
März April 5 Rauſettee z Aug.Sept. 45 Käuferpreis.

etalle.
Amſterdam, 13. November. Bancazinn 77.50.
London, 13. Novemb. Silber 29 Lſtrl., ChiliKupfer 72

Lſtrl., ver 3 Monate 73 Lſtrl., Blei ſpan. 17, Lſtrl., engl. 1727,
Lſtrl., Zinn 126 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 13. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 69 h d.

Rio de Janeiro, 12. Novemb. Wechſel auf London 10!/5.

Verantwortlich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 0 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87,

r e S

Hinsfuß 35 wo iu? eCoursnotirungen auepesn n 2ufe 20 900 SiſenhahnStamw-Aktien. InduſtrieAktien. Feuede gunteſte e.der Berli BViö 13 1224 um. 1900) I 29 Dividende ſ 1398 1899 Reuß, Wagenbau 122 soorliner Vörſe vom 13. Novbr. unt. b. I100e ar 90 5338 Dioidende 189r 1809 Comiegisgarten Bau 4 i 4 i 82 8300 NKiendurger Raſchinonfabriß 3 4 132008
(Ergänzungs-Courſe.) Ttr. Pr B. Pf. 18906. 1900) 4 9938305 AachenMaſtricht a 4 1134706 Annaot 186 unverloosbar a 150 t Crefeld e 4 nnaourger Steingut e 4 0 73 00 e. Nordd. Eis werke. 7 1 83 996 Se. S 4 s 92 256 Zrecgimedes. 18 7 228 00 v G Omnisusgeſellſchaft 10 132 208,00 GDeutſche Fonds und Stagtspapiere. e e 335322 r 10 gar 112/8 92760 006 Oppelner PortlansTement 13, 12 132822

n gr. Centrb.Nſes 1506.... e 31 ehe h e a. ver Pfen Gehu! .114 532Sodiſce Staatsanſeibde 93 106 r do. do 1906. 21 alberſtadtHlantenburg. a SauAusfüdrung. 7 7 1100 3 Stettiner do. 6 128.00 VDad. Kräüm. Anleibe 1867. 4 5 Tonte. Komm 31 JuraStinvl. ev. Weſtbähn 94.756 S SerlCharlottenourg 515.556 Sahine Sakzungen 2 e Z. 92.4085. S r i 3 r 4 333388 e 2 7 J Neuſtadt. 0 o 110 2563. G Schäffer Walcker 70.,00 brmsr tanleihe r J e. en e e aſſ eonv. S Cement&erliner Stabt Dei 3 98 096 Pr. Hpp. A.G. bis 1906. 9 80 h. S Zemberg-Gzercrowiß 624 62 8 Wnerrerf 2 934992 See San vidier z z 43348820
do. do. is92 54,7063. Rhein. Hyp. Pfd. 4 99 59b3. G ZüttichLimnburg S e Serline Anh. Maſchinen 15 16 209755 G Stracſund. Spielkart. St. 7 115,256Braunſchw. 20 Thlr. Looſe 126,750 do. do, 3 e 90 403. Ludwigsharen-Herbach 1 10 Beeliner Sodorauerei 10 (172,3063. G Vereinsbraueret Artern 6 e 104.256Elberfelder Stadt Obl J Schleſ. Bod.Cred.B. 4 740 Oeſterr. Nordweiſtb. 55 S a de. Hrauerei gönigſt.. 4 e 103 956 Ver. Köln. Rottw Pulv... 15 12 203, 896. Gdo. do l 599909 do. do. do. z. à iiö. ar do. B. Eldethald. 6 6 Sresl. Eiſens. W. Linte.. 16 16 243 88 0 Veſtt. Dradtinouieie (11 15 [43300
n ad do. do. do. rz. à 100. 4 7 NaabOedenbur h 5 1 30 304 G Broesl J e r 7 tStadtanleide. e do. de 1053 4 97 0060 3 s auer Oelwerke 1 5 79 506 do. Stahlwerte 17 172.00ambd. 50 Tolr.-Looſe, 3 d e o. unt. b. 1 56 eichenbergPardubitz 4 a e Braunſchweiger Jute h 15 10 151 2563. Wilhelmshütte e e 92 10 106,006KtinMind. Pr.-Anth. 3 132,50 Sach z 83 z3 Bugke, Metallinduſtrie 0 2 65 60 bz. Wittener Guß e e 18 20 198,006b;. SLüdecer z e. zu 38662 Cementbaugeſ. Berlin 12051 5596 Zuckerfabrik Frauſtadt. 9 11 162,80ez Gagdeb. St.Anl. 32 e 2000 3 -Akti Tharlottensg. Wafferwert. 12 26375Deininger 7 f-Looſe. 4.7563 7 on e 92500 anl-Allien. Eben Fabeik Schering. 87212 246,506. diskont.

Naſe de e in e. 3 Hoſen u 22 d n. 14 [190 132 00 Berlin 5. 9omoard 6. Madrid id. do. I. 52220 S Nreuslſche Zu 92 Dividende 1898 1809 n J mist 2. 2. 244833 9 Amſterdam Wiſz, Paris 3. tdo. do. m. 2 166608 5160 306 Bank der Berliner Kaſſenw. 7 z 82/8 147,89 Deutg 64 b. 12 /2 13 5. bz Brüſſel 4, Petersbg. u. Warſchau sweßyr. Peoe um. Schleſiſche J 9290 Bank für Sorit und Prod. 22 7325 asglühl.-Geſ 28 33 145,006 G Jtallen. Rätze 5. Schweiz 4pr. Prop.-Anl. 32 90,90 Barmer Bankverein 7 z 72125,2563 Iuteſpinnerei 12 10 1132 906 Kopenhagen 6, Skandinaviſche Pläge 8,a zlä di Berg März. B. i. Eidf. 8 s 148. 500 e er 20 233433 Siſſabon Wienubländiſche Fonds. Eiſeunbahn-Priogritäts-Obligationen. Sranſawetget Sant. See Srfe T Slbereidee Hubert brie:: u las 23 i
i Cos. Goth. TreditGeſell. 5 91 858 renns Seryen ab [18 1 383 836e 38 998 n S e 5 1422 333 ter e en en Umtechuungt-Courſe. manziger Privartbank. 9 7 3 3 1,10 Mt. AIänd, 1,70e u e e e e n n e h eChnen, Solb An 24 4 e c S o. vpoth. B. (BGecl, 2 3: Doloi i M t 1 Fres. S 0,80 Mk. 1 Lſtr.e en a e e. S e e n e her nd Papiergelddo. v. 6 98 30 Braunſchwei iſche Landes c We a n a 7 s 117,05 6 Harkort St. Br. tonv. 6 e 7 1065 7 s G old, Slider- un Apterge

o. o. 9ä. 30300 Sedm dere Ken 97 400 Sie Green Zu 821244238 Srtenaus on 21 Sours in Man

en n i S centn e r i re e esal, Natb. Pfd r 7 24756 do. Sitber-Obl. 4 937563 anneverſche Bat. 6 6 1122,0953. gurfurkendamg-geſenſg:: n 619 See u 20,436avenhag. Statt 68709 de. SoldeObl.. 4 Se a velde Je d. o 5 s 300 Seife San en 2943e ten n. a 8870 Dux Prager GoldObl. S Seans. Com. u. Dank 147,25 KZudwig Lore Co. es 24 357 059 6 e u h gr ae le ehe Nagoedurger Sachen 3908 Denen Bannneeen der 100 i. 88180Stoatani. 88 3 re Don 102 70 e e rerun: 352 do. Pferdebahn 10158 500. Sildoreonv. (8erün eins 84.75h Sen-bäi .e..: 4 105206 e z t e e 133332 Mais Sreuer Steſ10 [1259 253 0 Guſfſce Samneten. e. per Wo R. 216, öS5te
o. ttelmeerbahn ſtfr.. Oldenbrg. Spar u. Leihbank h 5 3 7t i t e e e et Setheiger Bbrſe vomV. o. III l. b. D. t. un ana er 5 345 Mronpring Rudoſſeban 38890 e denn ten. Frl 151 900 Deutſche Jonds Vank und KreditAktien.Anl, 81 ſo. 5 87 006 do. (Salztammneegut) 4 28506 Pr. Hvp. S. (Spialb.). a 6 55,25 G eu ſche ondß. Dividende ſ i898 ſ 1899

Vuſſiſche p 74 106 Hoslow.Woron. 1889. 4 95 199 Proußiſche Pfandbe.Hank. 6 6/2114, 60 G Ung. D. Ar 1 10 189,256do, a 1864 5 Kursk. Chark.-Azow 18809. 4 94 9065 Reakkrehdttbant. 0 0 Z. Zinsfuß Der Zant 183358d ger 5 283 006 KurskKiew 96 7003. Weſtfüliſche Bant Se e 1441,506. g. Saf. Rent.-Uni. 3 divorſ.! 83 25 Goedaer Irivatbant. 128.55620, 9 eoiaitDolig 4 3 T ehe 2 94 00 G g. v do, do. o 3 83,25 6 Loipziger Bank 10 10do. Soeben ſtrebe 8 114 Nagdeburg Wieberg 3., 66505 o 33250 22 r San 8,,,) 13428e be ar. Zu 9180 a itanberg e do. do. 1000 33 25 Sachſ. Samt. 6 7 134.25S a iſch v h v 2 ß z do. do. 2 2 1000 33,25 IIILIIIIIII BI 7 7 1 Satte Obligationen induſtrieller Geſellſchuften. hdu n I 84 198 n alen 4 Slou s grcſct u 533558 Zub. -Aktien, Br. u. Stamm-Hrior.

o. Pföbr. 18 h zn t 22 3563. e 2 3838 Algem. Slktr. Geſellſchaft. 98 50 B do St.Unl, v. 1255.... 3 355 89,696 dem De 1898 1899
tiſge Adminiſtr.. s 99,006 RortheenPae, J. dis i 6 d 4 155 552 do. vo. v. 1893.68 95,00 immermann) 14 134,00 6z 73 u s do U. vie 1933 4 104 202 tet de. do. v. 1807 500 55906 Eersnw. Havterfasrie (isbi) 15pa. l r 181 u i i 4 e e e. 110305 3332 S 33882b. K. N. 4 4 90 9065 Rallw. N., 1925 102 16 Gr. Serlier Pferdeb. 3 do. do. v. 1852.58 2 3 833327 Dörſtewit II IIIIIIII 72,20de Sinn r Briaſt.Orl, gar 2 77 Haindarger dagetfadtt do. do. o. 1807 100 83322 D. W. M. (Sondermann h sdo. v. 1889 4 Sonnen 4 1010906 do. do. v. 1809 3 Tolr. 95,09 Stier) Vorz.e l. 04,75Dei t 77 Oftpreußiſche Südsabn r ha 95 6546 do. do, fr. Löb. gittaul, a. A 32 93,50 Geraer Juteſp. n. W. (24 22e 255.,00Deutſche HypothekenPfanddriefe. Seſto Staass a 37333 e S 633 e e. ran ſa s 100800

D Hinsfuß de da 1874. 2 833980 NapdtaOsligationen. e 94.996 do. do dri t do. St. 93506 rsd. Setd. Tr 37 73 12156nd egeloie Plaldete n. Je 28 998 e e h 4 e a en a u u. e trtosDer ch. u 9 s r a t 3 IIIm en t e gut an d a eD. Groß V. III. o. Je 97.800 do. Noedwoſtbahn gar S 107.906 n. 4 3536 do. do. (S. I. u. ID) Stüte 150,25 göröiss. Jucerfö.. 6*/2 121,25be 21232 hPuen- Beeſen r -5 c e so W 29000 See lr. 100. 2 22 Poetug. Gii Mansf. Geivkſch. v. 1887 (co.) ziger Wollkämmeret.v ne e e Sergwerks und Hütten Aktien, e 332 n i 2, 1333532 W a K I e do. v. h v r n e reree 2 9ger l 33 Aale nennt gr. a viböt 4 38 r e a. e i z 173en 338880 r e gr. 343320 tie e i el un F. namburg., 2 z v h ee e her 4 n rin eeellttueeeeeeeee lter t2 18388285 r 1900.. 23 Oeſter. Sübbatn (omb.). 2 8806 r Lobe 5 182350 do. von 1890 (S. II v. 87) J z 3,800 do. Matzf. Schteudi 10 12 165.026
z e 3 32382 do. Gold-Obl. 2 1102 vrni v. 9 9 1659755 do. van 1897 a 33833 Mansfelder Kuxe. 45 111386de. alte u. un l 33882 St. Louisu S. Fr. v. iszi S 123 32 Conerdia- S er. 115 lei 2330504 do. von 1890 (S. II v. 8) 93,80 do kleine 7 7alte en e 32 do. do. i 5 1111004 25 53 40 do. v. 1876 u. 80) 93,80 Portl.-Tementf. Halle. 11 11 1115,508n n e e e ehe e esenger K 2 do. do. Lit. B. 7 8 e. Naſch. r. (Harem.l g. e 3 e 38 3325 e 3 r 5 9 1353830 Altb. ad e z 1892 34832 do. Webſt. (Schönherr 15 332598
do. 9 am ob ar m. Eintracht a e 11 14 213,80 G e wgen. rer 4 *37 830 ne Eſbrvener Bergwerr is 20 235058 r e 15 14882Nee rer Ungar.-Gaßtz. (gar.). Gelfeneirchener Gusſtahl. 14 1140,2563 Fi enbahn- Stamm Aktien do. e rie. s 145 566V V unkdba 9 9083 Warſchau Wiener 10er. Marken St. 10 10 127,89 G v in 9 5006per s n 4 98005 e a J s 15 13-23 S h 3e V., VI. em. unt. b. 1900 do ler Gusſtadi G 6 53.000 6 Dividende 1808 1890t n u eigene ha e e. tet edo, X. b. 906 l do, Br. 7 3 BI l 3 T m mrm e e Se S n i z AüUnnländ. Giſenbahn-Prioritäte- Mbligat.d e t i z“ 113323 ZarstojeSelo 77 e s e h é, z. 3832 z 37868do, III.,V., VIII. r. 10o0o 5 107,606 König don konv. SeayKöäflach m. eF i t 5,59 3 Marienbu MNlawka h 2 28 73,606 d G o. 7,e h 35923 kiſenbahnStammPrioritäts Aktien ne vie i a.Seele öEüſenbahnst. P. Aktien S e unniſtX J 100..... 3 Genau 5Pr Aer B. xix. b. Iv00 4 59390 8 Diokdende 1808 13809 Vend S Svwert St. Br. 6 25 (122.258 o. p. Dur-Sodenbach. 73,75 6

XXu XXI. b. 1910 006 Krad. Sranad e h 6 6 777 Ruth Kohlen. 5 7 135,508 T T do. Em. 1871 e hrea 237Pr. vföbr. B. XVIII b. 1608 4 92.906. Bres lauWarſchau. a 81506 den. Nanfaurtſche 12 e 159,25 Diotdende 1608 1e9 do do. 1874 Vold. s 104,Somm.-Obig. öts 1907 92,7565 G Dortunnrd-Gronau s Se Wein Stadt iat. G. 15 16 175,005 S Du Sodenbach Rit. A. 3352 Graäh e 35
ESnu. II. I1910 4 Marienburg Miawtaw. e Stadtberger Hat 133932 o. e B. 7 s do. Gm. van 18N u. m 5 1101706Comm „Odlg. bis 10009 4 100 00 b Oſtpreugtſche Sädbahn 5 5 108,006 B Rurm-Nerier a 62 1 900t Worionbuss-Bia-ta 2 s l 77 a 4 4,00

n Mit 1 Veiſage.

4

Nr.
wasBezug
jahr. Die
tägl. Feut!

n

Geſchät

h

iſt heu
worden

G

im Die

namen
D

geſittet

tiſcher
Rathge
chineſiſ

unter
und
Verſuc

Mein
der Ha
Schrec

gegen

ſich en

ihre S
ſo zeig
einſtim

Zuſtän
ſchuldi

für di
C

bruch
vertr
Volk

zu d
Führe
Zuver
das V
dem 2
Volks:
ergreiſ

Wucht

war,
Grund
Unſich
demge

und e
wendu
abgeſe

Sitzur
aufwa
Vertre
Ausge
es do

zu ſo
Nan
ſich
vern
Rech
einer
gehen

C

dank

Reich
für fo
werde

die 2

Vorl
Lauf

8

Eniw
Zuſan
beſchä

der i
weſe
das l
in Ei

verſ
über

des
Jchrjft


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 535.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






